
1238 der Beilagen zu den stenographischenProtokollen des Nationalrates XIV. GP 

Bericht 

des Handelsausschusses 

über den Antrag der Abgeordneten Dok­
tor Scrinzi und Genossen betreffend ein Bun­
desgesetzüber Maßnahmen zur Sicherung der 
Altölbeseitigung (Altölbeseitigungsgesetz) 

(9/A) 
und 

-über den Antrag der Abgeordneten Dok-
-tor Heindl, Dr. Schwimmer und Genossen 
betreffend ein Bundesgesetz zur Aufarbeitung 

von Altölen (Altölgesetz) (55/ A) 

Am 11. Dezember 1975 haben die Abgeord­
neten Dr. Sc r i n z i, Dipl.-Vw. Dr. S t i x und 
Genossen einen Initiativantrag (9/A) betreffend 
ein Bundesgesetz über Maßnahmen zur Siche­
rung der Altölbeseitigung (Altölbeseitigungsge­
'-setz) im Nationalrat eingebracht. 

Die Abgeordneten Dr. H ein d 1, Dok­
tor S c h w i m m e r und Genossen brachten am 
1. Juni 1977 einen Initiativantrag (55/ A) betref­
fend ein Bundesgesetz zur Aufarbeitung von 
Altölen (Altölgesetz) ein. 

Der Handelsausschuß hat den Initiativantrag 
9/ A in seiner Sitzung am 28. September 1976 
in Verhandlung genommen und zur Vorbehand­
lung desselben einen Unterausschuß eingesetzt. 
Diesem Unterausschuß, der sich am gleichen Tage 
konstituierte, wurde vom Handelsausschuß in 
seiner Sitzung am 2. Juni 1977 noch die Vor­
behandlung des Antrages 55/A übertragen. In 
weiterer Folge wurden der Antrag 9/A und 55/A 
gemeinsam verhandelt. In der Unterausschuß­
sitzung vom 19. Jänner 1978 wurde der Antrag 
55/A als Verhandlungsgrundlage herangezogen 
und in der Sitzung vom 17. Jänner 1979 wurde 
vom Unterausschuß ein neuer Gesetzentwurf 
vorgeschlagen. Der Unterausschuß hat unter Bei­
'ziehung von einer Reihe von Sachverständigen 
-weitere vier Sitzungen abgehalten. 

Dem Unterausschuß gehörten von der Sozia­
listischen Partei österreichs die Abgeordneten 
Dr. Heindl, Köck, Lehr und Teschl, 
von der 'österreichischen Volkspartei die Abge­
ordneten Dipl.-Ing. Dr. Lei t n e r, Dr. Pe 1 i­
kan und Dr. Schwimmer sowie von der 
Freiheitlichen Partei österreichs der Abgeordnete 
Dipl.-Vw. Dr. S t i x an. 

Der Handelsausschuß hat in seiner Sitzung 
am 1. März 1979 den vom Abgeordneten 
Te s chI erstatteten Bericht des Unterausschus­
ses entgegengenommen und den vomUnteraus­
schuß vorgeschlagenen Gesetzentwurf in Bera­
tung gezogen. 

Bei der Abstimmung wurde der vom Unter­
ausschuß vorgeschlagene Gesetzentwurf mit Stim­
meneinhelligkeit angenommen. Der Antrag 
der Abgeordneten Dr. Sc r i n z i und Genossen 
(9/A) und der Antrag der Abgeordneten Dok­
tor H ein d 1, Dr. S c h w i m m e r und Genossen 
(55/A) sind somit als erledigt anzusehen. Der 
nunmehrige Gesetzestext, wie er vom Handels­
ausschuß angenommen wurde, ist diesem Bericht 
beigedruckt. 

Zu diesem Gesetzestext wird folgendes be­
merkt: 

Die optimale Nutzung aller Rohstoff- und 
Energiequellen ist für österreich als in hohem 
Maße importabhängiges Binnenland von großer 
Bedeutung. Es ist daher notwendig, eine bessere 
Nutzung der aus Erdöl hergestellten Produkte 
dadurch zu erreichen, daß Altöl einer solchen 
Wiederverwendung zugeführt wird, die gesamt­
wirtschaftlich einen möglichst großen Nutzen 
stiftet. 
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2 1238 der Beilagen 

Der wirtschaftliche Wert des Altöls wird zwar 
auch in der öffentlichkeit in steigende.m Maße 
erkannt, weshalb auch bereits Ansätze zur Bil­
dung eines Marktes für Altöl vorhanden sind. 
Diese werden vor allem dadurch beeinträchtigt, 
daß nur relativ geringe Teile des Altölaufkom­
mens dem Markt zugeführt werden. 

Zur Beseitigung dieses Mangels und auch im 
Interesse des Umweltschutzes sieht der Entwurf 
des Altölgesetzes vor, daß alle Altöle, die bei 
Tätigkeiten anfallen, deren Regelung dem Bun­
desgesetzgeberobliegt, gesammelt und einer Auf­
arbeitung zugeführt werden müssen. 

In den Altölen können alle Verunreinigungen 
enthalten sein, die aus einer produktspezifischen 
Verwendung dieser öle stammen. Das schließt 
aus, daß zum Altöl Chemikalien oder andere 
Abfallstoffe dazugegeben werden, die nicht aus 
der üblichen Verwendung der öle kommen. 

Das hedeutet, daß beispielsweise chlorierte 
Kohlenwasserstoffe nicht zusätzlich dazugegeben 
werden dürfen, aber solche Chemikalien, so sie 
bei der Verwendung des öles in diesem ent­
stehen oder in dieses gelangen, eingeschlossen 
sind. 

Zur Sicherstellung, daß die Verpflichtung zur 
Sammlung und Aufarbeitung auch erfüllt wird, 
sind alle vom Gesetz erfaßten Altölbesitzer, und 
zwar unabhängig davon; ob bei ihnen Erdöl­
produkte zu Altöl geworden sind oder sie das 
Altöl von anderen übernommen haben, wie die 
Sammler und Aufarbeiter verpflichtet, 'der Be­
hörde Auskunft über Art, Menge, Herkunft, 
Lagerung und Verbleib der bei ihnen angefal­
lenen Altöle zu erteilen. Außerdem haben Alt­
ölbesitzer, bei denen j~hrlich mehr als 400 Liter 
Altöl anfallen, laufende Aufzeichnungen zu füh­
ren. Um den Unternehmern die Möglichkeit 
zu geben, diese Aufzeichnungen je nach den 

Teschi 
Berichterstatter 

betrieblichen Gegebenheiten so einfach als mög­
lich zu gestalten, wurde davon, abgesehen, Detail-­
vorschriften über die' Gestaltung der Aufzeich­
nungen zu erlassen. 

Da der Gesetzentwurf davon ausgeht, daß. 
sich ein Markt für Altöle bilden wird, wurden 
keine Lenkungsmaßnahmen vorgesehen. Es wird 
lediglich durch übernahmspflichten für Sammler 
und Aufarbeiter sichergestellt, daß auch alle Alt­
öle der Aufarbeitung zugeführt werden können. 

Damit sich die Wirtschaft auf die Erfüllung 
der Verpflichtungen einstellen kann, soll das; 
Gesetz erst am 1. Jänner 1980 in Kraft treten. 
Darüber hinaus sollen die Veq;flichtungen zur 
Ablieferung und Entgegennahme von Altö~en 
erst am 1. Juli 1980 wirksam werden, damit 
in der Zwischenzeit die Altölbesitzer den für sie 
günstigsten Weg zur Ablieferung und Aufar-­
beitung ihrer Altöle ausfindig machen können. 

Der Ausschuß hat sich unter anderem auch 
mit der Frage einer eventuellen Mehrfachbe­
steuerung im Zusammenhang mit der Aufar­
beitung von Altölen befaßt. Nach der bestehen­
den Rechtshge und den bisher bei der Mineral­
ölbesteuerung gemachten Erfahrungen ist es un­
wahrscheinlich, daß die Aufarbeitung von Alt­
ölen zu einer mehrmaligen Verbrauchsteuerbe­
lastung führt. Sollte es in Grenzfällen zu einer 
solchen tatsächlich kommen, so wäre nach An­
sicht des Ausschusses durch Billigkeitsmaßnahmen 
auf Grund der Bundesabgabenordnung Abhilfe 
zu schaffen. 

Als Ergebnis seiner Beratungen stellt der_Han­
delsausschuß somit den An t rag, der National­
rat wolle dem an g es chi 0 s sen enG e set z­
e n t w u r f die verfassungsmäßige Zustimmung 
erteilen. 

Wien, 1979 03 01 

Staudinger 
Obmann 

).-
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.;. 

'über 
Bundesgesetz vom XXXXXXXXXX 

die Aufarbeitung von Altölen (Altöl­
gesetz) 

,oer N3itionah~at hat hesch1o~sen: 

I. ABSCHNITT 

Geltungsbereich und Begriffsbestimmungen 

§ 1. (1) D~eses Bunldesgesetlz reg.elt ,die M.aß­
llIahmen zur Au~arheitulllg V'on Altö1en, Idi·e ICLurch 
folgendIe Tätigk,eiten lannallen: 

1. Tätlilgk~i>ten, ,die der Gewerbeondnung 1973, 
'BGßl. Nr. 50/1974, 'untler1ieg,en, und ,den 
B'etl1~eb v:on An1laJgen, di~ Iden Bestimmun­
gIen Ider Gewe~beondnJUlnlg1973 über die 
ßetriebsanlagen ullitediegen; 

2. ,den Bengtbau; 

3. Tätig~eiten, ,di'e Lm Rahmen der Wirt­
,schla~tlSförderuD'gtS'inlStli,tlute (§ 61 des Han­
Idd~ktammeI1gesetzes, BGBl. Nr. 182/1946) 
der KJammern ,dergewer.bLichien Wirtschaft 
(Länderktammern, Bun'deskammer) ,durchge­
~Ülhr't wertden; 

4. Tätigkeiten, die dem Schieß- und Spreng­
mi1)tellgesetz unterli,egen; 

5.,di1e Wartun:g und ,die Reparatur VOn Waf­
. fen, die ,im Bereich ,des BUnidesheeres, 'der 
Bundespo1iz.ei, ,der Bundesgendarmeräe, ,der 
Justliz:Wlach·eoder ,der Zollw,ame ,durchge­
führt IWel1den; 

6. Tättigkteiltlen, Idie im Rlahmen gewenblicher 
A~be'i'1ien von Anstalten für Iden Vollzug 
von Freihei1lSSttl1afen unld von müt Freiheits­
entz,u:g vertbunlderten' vorhenIJgeooen Maß­
ruaJhmen 'a.UlSigeÜ'bt Wle1'lden; 

7. T1:itigkC'iten, di,e 'dem§ 1 .des RohrleitullgJS­
gesetzes, ,BGBl. Nr. 411/1975, lunterliegen; 

:8. den Bletr,ieb von Ei,genlbahnen (§ 1 des 
EisenJhahngesetz,es 1957, B~LNr. 60) ein­
schLießlich tderen Wartung 'Urud Reparatur 
unld Iden Betrieb von Eisellibahnuntemeh­
rtlen un,d Ideren Hilf,gtätt~gkeitlen, ooweii: 
diese Tätigkeiten nicht 'unter Z. 1 :!ia.Hen; 

9. den Betr'~eb von Luftfiahrzeugen (§ 11 
Albs. lides Lwftbhrtll?iesetztes, iBGBl. 
N r. 253/1957) ·einschfießlLich Ideren Wartung 
Uln'd RJeparatur sowie Iden ißletmeb von Luft­
verkehrsunternehmen (Luftlbefönderungs­
wnternehmen 'wnldLuftfr.lhr7JenIJg-Vermi'e­
tungwn t,ernehmen), Zi v:ilf1U1gpla.t:2:JUnuerneh­
menSQiW;j'e von Hilfsbetrieben ,der Luftlbe­
föl1derulligJs- 1U11Id Z~vtiHlU1g'Pla1iz,un'ternehmen, 
.soweit diJese Tänigke:i,ten nlichtunter Z. 1 
ba.Uen; 

10. eden Betr.ieb von w,asser.fanr.zeugen (§ 0.02 
lit. ader Bodensee-tSchiffahrts-Ordnung, 
BGBl. Nr. 93/1976) einschließlich <deren 
w,a:ruuntg IUrud R'epara.wr, soweit Idiese Tä­
ügkeilten ,mich,t unccer Z. 1 ,flaUen; 

11. Tätitgk1eiten, ,die dem Sch~fIiahrtl>Sanlagenge­
\Setz, BGBl. Nr. 12/1973, ulliterliegen; 

12. Tätigkeiten, die im Rahmen von Univer­
sitä-tlen (§ 11 Abs. 1 Ides Umve1'l9itäts-Or­
gJanl:satlion~gesetz'es, BGBil. Nr. 258/1975) 
'liusgeÜlbtWieriden; 

13. Tä.t'pgkeiten, \die Um Rla!hmen her:ufsbiliden­
der Schulen {§ 3 A<bs. 2 ,lit. :a swblit. bb 
dets Schulolil?ianiSiatiollJSgesetzes, BGBl. 
Nr. 242/1962) tausgtcütbt werden; 

1'4.lden BetrtiJeb von Kraf.tma.schinen, Dampf­
kessel {§ 1 Ider Dampfkes~VierordnlUng, 
BGHIl. Nr. 83/1948) unld Kl1aftfiahrzeugen 
(§ 2 Z. 1 ,des Knaftfia.hl1gesetz'es .1 %7, BGiBl. 
Nr. 267) ,e:iruSichli!eßDich Ideren Wartung und 
Reparallur, sow~it tdiese .Tätigkeiten nichtt 
'unterei.ne lande're Ziflier baBen. 

(2) Da!s BuriidJesheer und Id~e Hee1'lesrerwaltung 
'Ulnltediegenbe:im EinsatlZ Igemäß § 2 Albs. 1 lit. a 
detS Wiehngeiietzes 1978, BGBl. Nr. 150, sowie 
bei Ider VOl'bereitung Idieses Ei11JSl3JtJz,es nich!t den 
Besllimmungen ,dieselS BundeSlgesetms. 

§ 2. Aköle im Sinne ,dieses B,urudes:gJesfltze>S sind 
gebl1auchte ,oder verunreinigte flü&S1ige Erz.eug­
nilsse, :di~ glanz ,oder 'teilweise :aus ,den tim § 1 
Abs .. 2 Ides Minertailöls,tleuengesetzes 1959, BGBl. 
Nr. 2/1960,angdührten Wiareri, :aus oonscigem 
MineralÖl oder aus synthetischJemöl hestehen, 
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1238 der Beilagen 

sowie mineralölhältige Rückstände, Wasser-Ol­
Gemische und Emu!Jsionen. 

§ 3. Im Sinne 'dieses B'W1Idesgese~es ist eine 
ph}"l~e Pet;son, eiIlle jur]sti,sme Pel'son oder 
eine PersoneiligeseUschaft ,des Hanlde/isrech~s 

1. Altölbesitzer, wenn bei ihr ,durch unter § 1 
fallende Tätigkeiten Altöle anfallen; 

2. Sammler, wen'n lSie 
a) ALtöle v'On A\.tölhesitzern, die nicht Auf­

,ar1hei1.er :5lind, ,abholt 'Oder 
b) von A!ltölbesitzern, diIC nicht AiUlfarbeiter 

sinld, ge1iefe'rte Altöle en1.ge~nnimmt 
,unld ~nicht AWl3.rbeioer ,i,S't; 

3. Aufarbeiter, wenn sie 
;a) von Aln:öEbe~j,tzern ü:bernommene Ah­

öle (lider 
b) ,aUlS !dem e'i.genen 'Betrieb ISltammende und 

gleli<har~j,ge, von ,anlderen Alitöbbesitzern 
rübett1nommene AltöLe oder 

c) aus dem eigen'en Betl'ieib stlamrnenrde Alt­
öle aufarbeitet. 

§ ·4. Aufarbeitung im Sinne 'diesles Bun'desge­
s et1Zes ,ilS t 

1. die Rein~gung sowi'e dieBle- oder V,er:arhei­
llun'g '{on Akölen, 

2. 'cLve Energiegew,innung lMlIS Aköl,en, 

3. di'e lSOnlS'lli,ge iB;esei'lligung von Altölen. 

n. ABSCHNITT 

Erfassen, Sammeln und Aufarbeiten von Alt­
ölen 

§ 5. (1) Altö~heiSlitzer haben ,der Bez,i'rksver­
waltungsbehörde auf Verlangen Auskunft üher 
.Art, Mengle, Herkunfit, LQ!g'eruIlfg unld Verbleib 
der bei iJhnen 'a1ligelfaUenen .Altöle z,u erteilen und 
en~sp11echenJcLe A,ufz,eichnungien 7;U rohren, wenn 
sie ohne diese, /cLie V1erLailigte AUiskuoot nichtt er­
teillen Ikönilien. 

(2) AlLtö~besittzer, bei idenen ,eLne J<ahre:5lffienge 
an Altölen v.on mrin1destens' 400 Liter r.mf:illt oder 
die nlach Art unld Umfang ihrer T~~]gkeit mit 
einem jäihrllich'en An:full V10n AJtölen in ,dIDeser 
Menge zUl'echnen <haben, müssen jedenf,aHs für 
jedle!s Ka1lenlderjahr fordaufende Aufzeichnungen 
über Art, Menge, Herkunft und Verhleib der 
Altöle führen. Die Aufzeichnungen für ein Ka­
lenderjahr sind durch drei Jahre ab Ablauf dieses 
Kalenderjahres aufzubewahren und der Bezirks­
verwaltungsbehörde auf Verlangen vorzulegen. 

§ 6. A[töLbesiitzer ha,ben ,ihre A·köle bis zur 
Aufarheitung, bis zur Y.erwendu11lg für For­
schungszwecke oder als .AJus.~anglS'material für 

ihre Produktion ader b~s zur Ülbe11glabe an einen 
Sammler OIder A'llfaI1bei-ter aJUf eine für die> 
meMchliche Gesunldheit uilischädliche Art aufzu­
heWiahl1en. 

§ 7. (1) Altö1lbesitzer rnm Sinne clelS § 5 AhlS. 2 
hia:bien liJhre Al~öle 'eMweder iSellblit. oauhuarbeitten 
odler für iFol1Sch,ungszwecke oder a1s Amsgangs­
m:l!terilaI für ,ihre ,PrOldu'rotion zu verwenden OIder 
tür -deren Au~al'beitung .dadurch ZiU lSor,gen, daß 
sie mintdesteIlJS 'eilllma[ innerhaiLb von ZJWölf Mo-
11Iaten Idie AILtöle 'ei11lem Stammler ader einrem 
A~arbeiter übe11gelblen oder nachwevsl<icheinen 
11Iach § 11 z,ur AlbhOiluIlfg verpfI,ich,teten Sammler 
oder AUlna:nbeiter auffordern, ,die Ahöle ,a:bzlllho­
len. 

(2) Nicht un:ter § 5 A<bs. 2 .fia,UeIllde· Altöabe­
s,i,tzer haben ihre Alhölee11ltweder selhgt ·auf­
zUla'rbei,ten OIderfür FOl'schuIlIgISZwecke oder als 
Ausgangsmaterial ,für ihre Produktion zu verwen-' 
den oder tür deren AlUlfarbe'itu11lg dJaJdurch zu 
songen, daß Ii'~e minidest,e!liS'einmal ,innerha,lb von 
zwölf Monaten die Altöle einem Sammler oder' 
einem Aufarbei,terülhergebien. 

§ 8. A'!<töhbes]tzer haben Iden Sammlern oder 
A.UI~a'rboeitern, ,denen ~i'e AltöJ.e ii!bengelben, un­
a'Ulfgefo.rldert Millteilllng zu mach,en, daß auf 
Gr.untd Ider ZUSla,mmensetz,ung ,des übergebenen 
Ahö/is hooonidene Gef:ahl'en mit dem Transport 
oder mit Ider Auf~nbeiwng verhU11lden sein kön­
nen, wenn ihnen dieger Umsta11ld bekannt sein 
muß. 

§ 9. Sammler und Audiarbeioer gemäß § 3, 
Z. 3 l~,t. ,a ,h:a,ben unhescha·det der BestitinmJuIlfgen 
der Gewerbeondnung 1973 ,die AufIllahme, ein 
mehr laills zwei MOIlfMle 'dauerndes RUihen und 
die Binstel!Jung ihrer Tälti;gkeit jewJei,];s drei Wo­
chen vorher der BezirkfsV'erwla.L~11Ig1Shehöl'de 
scht;ikLich ranzuzeiJgen. 

§ 10. (l) Der LanidesloouptlffiJann hat eine Liste 
der im B,un)deSibIlfd Itäti,gen Sammller u11ld Auf­
anbeiter gemäß § 3 Z. 3 Lit. ,a ZiU fliihren und 
jedermann in diese Einsicht zu gewähren. Außer­
dem 'hi:l!ter ,diese Lj,Slte mind~te11lS e'inmal jäJhr­
Iich zu veröff·endlichen. 

(2)Aluf ihr Verlangen si11ld auch Aufa,rheiter 
im Sinne ides § 3. Z. 3 ,1it. h unter Hinweis auf 
die bei ihnen zur Aufarheitung gelangenden Alt­
öl arten in diese Liste aufzunehmen. In diesem 
Fall gilt für sie ,§ 9 sinngemäß. 

§ 11. (1) Sammiler h~ben Idie i,hnen von Alt­
ö]be:s.inzern, di,e nicht unter § .5 Abs. 2 faUen, 
gtelielfel'ten Altöle entgegenzunehmen. 

(2) W:i'l'Id ein SammIer tglemäß § 7 Albs. 1 zur 
.NbhollUng von .A!kölen aIllfgefordert, so ~ter' 
nur dann VlerpfIichtet, Idieser Aufforderun:g; 
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1238 der Beilagen 5 

ruachz,ukommen, wenn '5Iein St.anldort odem. Ab­
hoLun~ort Ides AltölB näher ~ieg;t a~s der Starud­
ort jedes ·a.nlderen Samml'ers und die ~~wholende 
Menge minldesuens 200 Lrter heträlgtt. 

(3) WieiJ~t oder in Anspruch ,genommene Sa,mm­
ler I1lach, 'daß ·der Aoltölbesi,tzer .in;den .let:zlten 
neun Monatlen ,einem Iolnideren noch ·täl!Jigen 
SammlerOider AuJal1beitler einen Tdill jeruer A,lt­
ö~ Ülbergeben hat, die in Idem Burucleis!lanrd ange­
faHen .sinld, ,in ,dem "Ler in AnI9pruCh genommene 
Sammler tätig riJst (§ 10 ,Albs. 1), 'SO ,enll1fällt die 
Verpflichtung gemäß Ahs. 2; .in Idllesem Falle 
triffIt /di'ePfLichitz'ur AibhQ1urug j,ed~n Sammler 
oder hUbal1heilter, dem 'd'er AhÖ'lJbesitzer während 
der letzten neun MO!1late .Mtö~ Ülbengeben hat. 

§ 12. (1) Aufrarheruer ,gemäß § 3 Z. 3 loit. \l 
haiben ;die ihnen von .sarlIl'1.n:~ern Igeloieferten Alt­
öle entgegenzunehmen. Diese Verpflichtung ·ent­
fäl.bt, wenn der :in Anspruch ,genommene Auf­
arbeiter nachweist, ,daß der Sammler in den letz­
ten sech'5 MonatJen Tei!.le Ider he,i AUJSÜlbung sei­
ner Täuigk,ei.t langefaUenen Alltöle einem aruderen 
Auia1"beiver übergeben hat, Ider im Zeitpunkt oder 
Lieferung noch otäti,g 'rst; ~n ,diesem Falle triff,t 
di:e Pflicht 2Jur EnQgegennahme j,eden Au.f.arbei­
tJer, dem rder Sammler währ>end der letz,ten 
$lechs Mon:ate Altöle übergeben hat. 

(2) AIU~arbeiter haben die rihnen überg-ebenen 
ode'r im eigenen Betrieb arugefia1lenen Alltöl'e ge­
mäß § 4 Z. 1 order 2 auf ·einre für ,d~e mensch­
liche GesurueIJheit 'ufl!schäJdiliche Am ·au.huarbeiten 
und füreln'etür rdie meruschl!iche Gesun/dhe,it 
unschä,dliche Besei,tigung der bei rd,er Autarbei­
tung angef:allenen ufl!d ruicht ,mehr verwertbaren 
Stoffe IZiU sorgen. 

(3) Auf-arbeiver dürJen Teile ,der ahnen über­
geben'en oder im iebgenen iBetliireJb l<l.Il!gefiaHenen 
AltöJle la'nlderen Aufar<beitern IÜIbel1gehen. Sie dür­
fen ferner Teile ihrer Altöle an iF'orschlUl1@sein­
r.ichtlunlg'en odrer UIl!tJernehmen übeli~eben, die 
diese AlltlÖle für FOl1schungszweckre ode,r ·als Aus­
glang-smaterlia,l für ihre Pwdukrnion benötJigen. 

(4) Die A.u.farheitJung gemäß § 4 Z. 3 lost nur 
zuLäSlSi'g, wenn eine Aufarbeitlung ,g,emäß § 4 
Z. 1 {)Ider 2 tech.fl!isch nichrt möglich oder nur 
unter . unlVerhäItnillsmäßig,em KooteIllaufwanod 
dourchE;i1hrbar ~s.t. Sie hat ·auf 'ei~le für di'e mensch­
liche Gesufl!(l>hreit ufl!schädliche Ant zu ,erfol.gen. 

§ 13. Sa:mmliern unld Aufla1"beitern !gemäß § 3 
Z. 3 lit. ,a unrd b ,gebührt ein ,angemesisenes Ent­
gelt fiür ihre Ider Aufrarbei,tJung rdienen/den Lei­
stungen; Altöllbesirtzern g,ehührt ein ,dem Wlert 
der übergebenen Altöle angemessenes Entgelt. 
Diese Entgelte bleiben der privatrechtlichen Ver­
einbarung überlassen. 

§ 14. Auf An~a.gen, die .im Rahmen von Tätig­
ke,iten im Sinne des § 1 der L~·erung ooer 

Aufar:beitung VJOn ALtölen zu ldüenen bestimmt 
9ind, anJSglenommen jene d'es Bunidesheeres und' 
deo HeeresverWlaLtung, findIen, sofern nicht ohne­
dies eine BetJriehslanhgengenehmigung \lluf Grund 
der Gewer>beondnung 1973 vorg,eschrieben ist 
oder aIlldere :bundesgesetzliich'e Vor>schr~ften doires­
bezügliche 'ß.es,cimmungen enthaltJen, /die §§ 74 
bis 84, 333 bi;s 338, 353 bis 360, 366 bis 369 
unrd 371 Ider Gewerheooonurug 1973 !Sinngemäß 
Anwendung. 

JII. AiBSCHNITT . 

Strafbestimmungen 

§ 15. Eine Verwaltungsühertretung, die mit 
einer Gelldlstrrafe bis zu 60 000 S rz.u ,ahruden ist, 
hegeht, wer . 

1. einer V/erpflich<turug gemäß § 5 Ahs. 2 nicht 
na,chooomffi t; 

2. gegen di.e AIufbewahrungispflichrt des § 6 ver­
stößt; 

3. der VerpflrichtJung zur Alu.ta1"beitJurug, Ver­
wend.ungfür F011SchuIliglSZwecke oder als Aus­
glangsmater,i:al tür 'clie Pr>oduroon, Ülo.er>g1abe 
OIder Aiuffo1"derung gemäß § 7 Abts. 1 nicht 
nachkommt; 

4. gegen die Mitteilungspflicht des § 8 ver­
's>tößt; 

5. einoer V,erpfLichtung g,emäß § 11 nicht nrach­
kOll11lmt; 

6. einer Verpflichtung Igemäß § 12 nlicht n,ach­
kommt. 

§ 16. Eine Verwal!tJungsübertlr,etung, die m~t 
einer Geldstr,a~e bis rz.u 10000 S '2'J\l ahnden ,i®t, 
begeht, wer 

1. der A'Ulskunfltspflicht gemäß § 5 Abs. 1 nicht 
!1la chkOlIrl!mt ; 

2. ,der Verpflich.tuIllg zur Au,farbeitung, Ver­
wendung für Forschun~zwecke oder als 
AUS1~anJgJSlmaterial für Idie Produktion oder 
Ülbellgabe g'emäß § 7 Ahs. 2 nicht !1lach­
kommt; 

3. der Anzeigepflicht des § 9 nicht nachkommt. 

§ 17. Bine VerWoaLtungSlühel1tretung ,Liegt nicht 
Vlor, wenn reine de,r in ,dren §§ 15 und 16 be­
z'eichneten Tra'tJen den 1ia'tbes.tlaIlld einer ,in die 
ZUls:tänrdugkei,t ,der Gernchte roLlenden &trafbaren 
HandLun.g hil-aet. 

IV. ABSCHNITT 

Übergangs- und Schluß bestimmungen 

§ 18. (1) Im neitpunkt des InkI'lafttl1eten:s die­
ses Bunde~:etzes (§ 19 Abs. 1) aLs Sammler 
oder A,uf,aJI'Ibeiter gemäß § 3 Z. 3 lit. Ia täci.g,e 
Pe11S0nen blahen odie Ausübung ,dieser Tätigkeit 
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bks -spätesterts 29. Feber .1980 ,der Bezirksverwlai­
tungsbehöl'1de ... chriftFich r.1l1JZiUZeigen. Wer dieser 
A,nJZeilgepfLicht ,nicht rrachkiommt, begeht eine 
VerW1a,1oungtsüber'treourug, <di,e mit einer Gelld~ 
straf.e hi,s zu 10 000 S zu ,a:hnlden ist. 

(2) Der ~aIllde'ShJa;uptmann hat im Jlahre 1980 
die ILhm Idurch § 1 0 i3.uf.ed~te Verpflich,tun1; Zlur 
Veröffentllichurug eiIller Li,ste bi,s lspätestens 
30. }uni 11980 ZIU erfül11en. 

§ 19. (1) Direrses iBunidesg,esetz tritt, sowleit 
A:bs. 2 nicht anlderes booti.mmt, mit 1. Jänn1er 
1980 'in Kr:aft. 

(2) Die §§ 7, 11 uilid 12 Ahs. 1, 2 unld 4 treten 
mut!. Juli 1980lin Kra·ft. 

§ 20. (1) Mit Ider Vollizi1ehung Idieses Bundes­
gesetzes lust, sofern Ahs. 2 nicht anderes bestimmt, 
der BUnidersmini,Slter für Hmdeil, Oew,eI1be und 
lOOru~tnie betI1aut, uilid zwar 

1. hins~cht1ich Ides § 1 Alls. 1 Z. 4 ,im Ein­
vernehmen mtt dem B'unidesmLIlIvsl1:er für In­
nIeres; 

2. hin~ichtlich ,des § 1 Abs. 1 Z. 5, soweit es 
<Sich um ldie Wartung 'Unld die Repar,atur 
von W;affen handelt, Idie im Bel'eich des' 
BUnidesheer,es ,durchgeführt weI1dren, im Ein­
v,ernehmen m~t dem Bundesminister für 
Lanlde!Slverre~digung; \9owemt 'es sich 'Um die 
W,al'tunrg um .die Rleparatur von W,affen 
hJa'nldelt, ,die im Bereich ,der BUilidespoliz'ei 
uilid der iBuilidesgellidarmerie Id'U~chgetührt 
werden, ·im Einvernahmen .mit Id~ Bun­
,desminnSiter für Inneres; 'sowei,t es .sich um 
die Wiart\lll1lg IUnd Idie Repararur von Waf­
fen h:anidlelit, die lim Bel'leich Ider JfUJStizwach'e 
,durchgefülhrt wenden, im Einvernehmen mit 
Idem BUilidesminirster für Justiz; 'soweit es 
sich UltIl Idie Wartung und die Roepara tur 
von W:aff,en hailidek, die im Bereich der 
ZohLwiachle Idu'nngetührt wetfden, im Ei,nver­
nehmen mit dem Bundesmini'S'ter. für Fi­
nanzen; 

3. himllichtlich . ,des § 1 A:bs. 1 Z. 6 und des 
§ 131m Einvernrehmen m~t dem Bundes­
minilster fiür Justiz; 

4. hinJsi<htLich ,des § i Abs. 1 Z. 7 und 8 im 
Einvernehmen mit dem iBuIlIde:smlinister für 
Verkehr; 

5. hinsichtlich des § 1 Abs. 1 Z. 9 für ,den Be­
rei,ch ,der ZiviLLufdiahrt I~m Binv,ernehmen 
mit .dem Bundesminirsoer tür Verkehr; für 
Iden Bereich .der Milit1ioriluf,ofahrt im Einver­
'nehmen mDt Idem B'undemnister für Lan-des­
v;ertei:digu11lg; 

6. hinsichtlich ,des § 1 Abs. 1 Z. 10 und 11 
~rh Einvernehmen mit dem ßundesminils.ter 
für VeI1k1ehr, soweit jedoch .der Wi,rkungs­
bereich des Bundesministers für Landesver~ 
teildugurug, ,des Buooesministers für Inneres, 
,des Bundesminirstens für Bauten ,unld Tech­
nik oder ,des BundeisminDst'ers für Finanzen 
berührt wind, im Einvernehmen mit die­
sem; 

7. hinsichtlich .des § 1 Abs. 1 Z. 12 ~m Ein­
vernehmen mi t ,dem Bundesminister für Wis­
'serusch,ant und Fonschung; 

8. hinsichtJi.ch des § 1 Ahs. 1 Z. 13 im Ein­
vernehmen mit dem BundesminilSter für 
Unterrucht unld KUIlJSt; 

9. hinsichtilich ,des § 1 Albs. 1 Z. 14, 'soweit es 
sich um den Betrieb ,ein'sch,li:eßlich Wiartung 
'Und Repat;atlUr von Kmttmaschinen und 
Dampfkesseln harudel>t, ,im Einvernehmen 
mit .dem BIllIl'desminister für Blauten und 
'Technik, OOWIeDt es sich ,um .den ,Betrueb ein­
rschiEeßlich W:a,r,Wrrg ullld R.eparatur von 
KrattJfiahrz'eugen handelt, im Einvernehmen 
mit ,dem Bundesminisrer für V,erkehr, so­
weilt jedoch der W,irkungsbereich des Bun­
,desmini'ster,s für Lande5"Vlerteiaigung, des 
BUnidesmin1sters für Innere'S Oider des Bun­
Idesminilstlers für Finanz·en berührt wil'ld, im 
Einvernehmen mit ,dUes.em. 

(2) nie VoUziehung -des§ 1 Albs. 1 Z. 11 ob­
liegt, sowteit sile ,den Länldern zusteht, -den Lan­
desregieru·nJgen. 
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